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fatte , SEpeurer $SCam, bos
5§ i geringe BDlat,
Sonichts von LieblichEeit, von Kunf
und Jievvath heaet, 1
B) Sest, da dev Himmel Dicl) mit Lo
und Sehimuctbeleget, é
‘ Und Deine Sugend cont, fier |
: untertounden ha, |
Die Jah! devjeniqen wohlmeinend su vermehren,
Die Dich bey Deitiein Ghiick in tiefer Demuth chren, '

Dt mogen andece, bey denen Kunjt und Wi w
Die muntre Feder teat, ein Chren-Dencmabl fepeny

Und Deirt verdientes Lob inn Stein und Marmor dfen, |
Mein WeifheitsAecver Sin, dev bloden Cinfalf Sig, (

Kan nidhts 15 einen Iunidh auf diefen Bogen deiicten,
Und vor it Wohlevaehn yum Steenen-Saale frhicken.

Swar wee aud) Deinen Tuhm , DY d)[)g[p[)tg :
‘ o,
Den DU durdh feeten Fleifs und Sugend hagt ecfangety

458 et wie det Yolle Nond bey Fleinen Stecnen pranget,

Rach Wyiieden peeifewmite, frectt Hlaffe Licter an
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- Bey hellen Sonmen-Sceint, und fat fo gar Yevgefien,

Daf e unmiglich fey den Sand am Meer 31 meffen,

C81ift it 06 genug, daf Dic) Deint Fidig et
24 Dich Dein Fonig ebet, DeinFidnig, vefien Sirnen
Nur dag, was treflichift, ecfelyn1md lieb gewinnen, :

Der da dem Wrivdigen Huld, Lob ynd Clive giebts
Duum fat € Dich3um Glicd des hoben Saths gemadyet,
Der vov: der Kivchen IWohl in unfern Sanden wadhet,

Ritm hindenCBhren-Crang, den Oir Dein K0nigfbendt,
Unbd acyte nicht, was RNeid und Mifgunit etwa forechen,
Drin Sugend-Glans wicd audh dusedy Diefen Nebel brechen,
o ift ein hobes Glict, das nicht ein Neider Frandt?
Dod) pflegt daffelbe nur durdy Unfuft und Befdywerden,
ie Peclenindem Sturm, weit olliger su werden,

o muf audy Deint Geliict bey aufgelegter Lafe
Rug defto Inftiger, wiefrifche Palmen wachfen,
e idefpisenucdenthetiven §Feld der Sachfen,
Und gonne feinertt Sand etorinfdhte Rub und SKaje,
S wird Sritt foher Tubim bey Sachiens NRauten-Sroeigen,
Gleic) wie das Sonmen-Siad, nod inmer hiber fteigen, :

Snde eilt unfer Sinfeh sudesn beftivnten Theon
Det hichiten Majefta, mit Andachts-volen Slehent
or ein beftindigs Hep! und fretes Woblevgehen:
Dev Himme! fey Deitt Sehito nnd Dt fee geoffes Lol
S woll aus einem Styas Dy ein gevufiy Leben,
05 Atter Abrafams umd Sacobs Seegen aeben,




Erifie Deitten Geiftsmit onth und Weigheit aus,

Damit die Kivdeficy bey Deinem Wadpsthum frene,

ndife epwiinfdytes Wobl durd) Deinen Rath gedene,
Daf fecner diefes Orts das hohe GOttes-SHiaup

Das donternde Gefess md fiife Gnaden-Lehre

Des Eoangelii aus Deinem Munbde hove,

Zein hochgejchates 8@(1116 fey ciriem Gaten |
Iad)/ {
Den felbft des Hidften Hand mitg@eegenﬁ;@trébmm wafferts ‘

nd feiner Plangen Flov iemehi und mehe vevgroffert,
So wird daffelbige von Sugend-Friichten veidy,

tind D, geehrter §SCann, wiritindem cinsgen Feber
Dt von Dt abgeftamme, bey fpiter Rachielt leben. 1

S soeifle nicht, mein Iunfdy it albeveit ehint, |
Sie folt’ 1umd Eout’ ed dem an einem Guthe fehlen, ‘
er durch das veine Mot fhon fo viel taufend Seclen

Dem Himmelsugefihue, und GOE, wie D vevehet?
2afs mue bey Deintenm St mid) Deirtey Huld geniefient,
SBoblanid) will big Blatinfolcher Hoffnung fehliefien.
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	Als Der Magnificus, Hoch-Ehrwürdige, Hoch-Edle und Hochgelahrte Herr, Herr Johann Andreas Gleich, Sr. Königl. Majestät in Pohlen und Churfl. Durchl. zu Sachsen hochverdienter ältester Hof-Prediger, Von Jhr. Königl. Maj. in Pohlen und Churfl. Durchl. zu Sachsen Zu Dero Kirchen- und Ober-Consistorial-Rath allergnädigst ernennet, Und darauff am 18. Septembr. 1722. Jn das Hochlöbliche Ober-Consistorium solenniter introduciret wurde, Wolte ... wohlmeinend gratuliren J. C. S.
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